
Ach

e u>
!teni
els
ildbi

ltll
iß!»
'5 °;
'ig-

m
ivL

;K
sm»t

8

:roim

iet «
M«

lio«
!Pi
t.
>'I
cD
ie ->

>«»»
'

llei
-V

M
W

*

bei

B

tU !

mit
MIMr llllä l '

sgMstt
Erzähler vom Schwarzmald.

M <« §«»« »iirtstMl. U. us
sskurü. « kt.

Sil Mt« »SrL ksrlrort« «
« < S«t«s !« Srtr- ». LxSS«'.
«rtNVksSr Msrtiij. U. UL,« rr«Ä8i Ässslö « I . us .w» SrÄÄkgM ZS Stz.

«lr. « .

Lrrikgillr
« sii« VerLisgsa.

Amtsblatt für die Stadt Mldbad .
Verkünöigungsb !«tt

öer Xzl . Forstämter Wildbsd , Meistern,
LnMssterle re.

« Shrend d« Zsifsn « tt

amtl. Lremdenlifte.

lllssrsts llvr 8 ktg.
SurvSktlss io W., As tilslL-

rvMge Ssi-mssArsü «.
15 ktz. «i

Sstttrsö«.
SÄ WÄsrSaiwZ« « t»»k

t^ »«isN«er
isrSll̂ rsiiLsÄt.

kÄ-NsmuSÄ «,« :
5^ NA»AÄS' MSbsL

Nr . 198 Freitag , den 26 . August 1916 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 22,/23 August

angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zur Eisenbahn

Zensier , Hr . Heinrich , Schuhmachermstr.
Bückingen

Pension Billa Hauselmanu .
Georg Rath.

Meyer , Frau Lina Hannover
Gasth . zum Hirsch.

Weinling, Frau A. Mülhausen
Amoldt, Hr . Georg , Kfm . Mannheim
mreiß, Hr . Lehrer mit Fr . Gem. Driesdorf

Gasth . zum Jägerhaus .
Feldmann, Hr. Peter Pfortz Pfalz
Kaufmann, Hr . I ., Peter Kornwestheim

Hotel Klumpp .
Lmek, Hr . Justizrat Kalkberge Mark b . Berlin
Polak, Hr . S . mit Frau Gem . Amsterdam
Lust, Frau Dr . Homberg
Jhwig, Frau Lich Oberhessen
Duvall , Hr. W. C . mit Frau Gem . u . Bed.

New-Uork
Hotel zum gold . Lötveu .

Wrnecke, Frau C . Hannover
Hotel Maisch .

Becker , Hr . F . W ., Kfm . Worms
Aolh , Frl . Eugenie, Pcivatiere Basel
Richter, Frl Toni , Privatiers Pforzheim
Ulrich , Hr . G., Privatier München
Schnitze, Hr. I , Dentist mit Frau „

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .f
Lorenz, Hr. I . , Rentner Köln

Hotel Post .
Tchmidt , Hr . F , Kfm . Berlin
Weber, Hr. Peter , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Köln a . Rh
Ackermann , Frl . H . Eisleben
PH , Frl . L .
Ttechenbauer , Hr . L -, Apotheker Hamburg
Brennwitz, H^ M , Kfm . Dresden
Lchrenkrauß , Frau L . mit Frl . T . Cairo

Hotel gold . Roß .
Jan, Frau Sofie We . Wertheim
Platz, Hr . C„ Privatier „
Krätsch, Hr . Anton , Färbereibes . Reutlingen
Tonnabend , Hr . E Oberingenieur Zwsibrückeu
Tchmitt , Hr . Metropolitan und Kreisschul -

Jnspektor Cpangenberg
Hotel Russischer Hof .

Mertens, Frau Jos . , We . M . - Gladbach
Mertens, Hr . Jos . , cand . jur . Bonn
Ttude , Frau Theo We . Crefeid

Hotel Schmid z. gold . Ochse».
Ackermann , Hr . Karl, Kfm . mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M .
Ackermann , Frl . Lina „
Reiner , Hr I . B . Ulm

Schwarzwaldhotel .
Behr , Hr . Jos , Kfm . Haigerloch
Roth , Hr . Eugen, Redakteur mit Fr . Gem .

und 2 Kinder Stuttgart
Sulchsr , Hr . Friedrich, Kfm . mit Fr . Gem.

Heilbronn
Scheuermann, Frau Marie mit T „
Zeller, Hr . Fritz, Kfm . Mannheim
Freyler, Fr . Marie! „

Sommerberghotel .
Reinhardt, Hr . C . , Kfm . Cannstatt
Wolfs, Hr . Dr . Heidelberg
Solms Wiedenfels, Frau Gräfin Gronau
Schrey, Frau Dr ., Sanitätsratsgattin

M . - Gladbach
Gasth . zur Souue .

Heinzelmann, Hr . Alb ., Kfm . Heilbronn
Weinbrenner , Hr. I . , Lehrer Eßlingen
Hartmann, Hr . R . Dr . phil . Tübingen
Rommel, Hr . Wilhelm Stuttgart
Stockinger, Hr . H .
Beutele, Hr . „
Spritznagel , Hr . Fr . , Kfm . „
Weingärtner , Hr Pfarrer Denkheim
Rennmüller , Hr. Herm . Stuttgart

Hotel z. gold . Ster » .
Rögel , Frau Berta mit Kind Heidelberg
Weynantz, Hr . I . Kaiserslautern

Gasth . zum Beutilhorn .
Stähli , Hr . Rudolf , Oberwerkmstr. Ettlingen
Kretz, Hr . Karl, Techniker „

I « den Privatwohnungen :
Villa Augusta .

Backhaus, Frau P . Privatiere mit 2 T . und
1 Söhnchen Oberhausen Rhld.

Kauffmann, Hr. Eugen, stud . theol. Tübingen
Mandelbaum , Hr . Dr . Asperg
Kauffmann, Frau Dr . Albert mit 2 K . „

Villa Bachofer .
Bäuerle , Frau Emilie , Kfmsg. mit Kind

Stuttgart
Villa Bätzuer .

Kuhn, Frl . Charlotte , Malerin München
Beck, Frl . Johanna « „
Schirmer , Frl . Else „

Cafe Bechtle .
Grüttefien , Hr . Hans, Kfm . Elberfeld

Forstmeister Bosch . Villa Moltke.
Currle, Hr . Oberförster mit Frau Gem . und

2 Söhnen Plochingen
Currle, Frl . N . Paris

Carl Wilh . Bott .
Leininger, Hr . M . , Fabrikant mit Schwester

Rodalben Pfalz
Joh . Bott We .

Entenmann , Hr . Christian Bietigheim a . E.
Villa Bristol .

Sternberg, Frl . Klara Köln
Villa Christine .

Thorbecke , Frau Rechtsanwalt Karlsruhe
Villa Daheim .

Trick, Hr . Ludwig, Kfm . Heilbronn
Postunterbeamter Eitel .

Breith , Hr . C. , Kfm . Grünstadt Pfalz
Oberlehrer . Eppler .

Schnizer, Frau Reallehrer mit S . Eßlingen
Birkhold, Frau „

Villa Erika .
Born, Hr. L. , Kfm . Mannheim
Volz . Hr . F . , Weinhändler Heilbronn
Feucht , Hr . Ludwig, mit Frau „
Heyer . Hr . Fritz . Kfm . Landau
Reith , Frau Anny Worms

Zugführer Esterriedt .
Klopfer, Hr . Josef Gottmadingen

Villa Franziska . E . Maisch .
Knödel, Hr . Aug ., Oberbahnsekretär Stuttgart
Bohn , Hr. Alfred, cand . jur. „
Schreyer , Hr . Eugen , Kfm Berlin

Geschwister Fuchs .
Veil, Hr . C . , Apotheker Backnang

Stationsdiener Gottwick .
Hamann , Hr . Gottlob Murrhardt
Herm . Großmann . König - Karlstr . 61 .

Hochftetter , Hr . Karl Graben Baden
Bilh . Güthler , Elektrotechniker.

Günsch , Hr . Karl, Vers. -Beamter Halle a . S .
Luise Heinrich We.

Schnipp , Hr . Waldhausen
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Körner , Frl . Terese Basel
Villa Hohenstaufen .

Hecht, Hr . Ludwig, Fabrikdirektor
Charlottenburg

Villa Hoheuzollern .
Schmitt , Hr . Otto Pfarrer und Kreisschul-

Jnspektor Spangenberg Bez Kassel
Villa Johanna .

Bühler , Frl . Ludwigsburg
Haus Joseuhans .

Basinzki . Hr . Gustav mit Frau Gem . Bruchsal
Leißheimer, Frau Pauline

Sersheim b . Mühlacker
Polen, Hr F . ,

' Major a . D . Wiesbaden
Kayser, Frl . Hilde Stuttgart

Kaufmann Kappelmanu .
Buchmann, Hr. Wilh . , Prokurist mit Frau

Gem . Düsseldorf

Steil , Hr . Ludwig, Kfm . Würzburg
Peez, Frl . Maria Mainz

Kath . Stadtpfarrhaus .
Straub , Frl . Marie Sigmaringen

Bäckermstr. Krauß .
Debus , Hr. Dr . mit Fam . Brombach

Villa Laduer .
Voltan , Frau Ruppichteroth

Fr . Liuk We.
Jahn , Hr . Edwin Schabern Elf.

Wilh . Lutz, Schuhgeschäft .
Scheid , Hr. Wilh., Mühlenbefitzer mit Fam.

Neckargemünd
Stumpfrock, Frau Stuttgart

Villa Mathilde .
Bocklemühl , Frau Hugo Barmen
Stechmann , Frau E . Berlin
Steinhauer, Frau Emma Kreuznach
Teetz, Frau Bremen

Dr . C . Metzger .
Müller, Frl . Emma Stuttgart

Villa Mo » Repos .
Mezger, Hr . Julius , Generalagent Stuttgart

Flaschnermstr. Müller .
Jehle, Hr . Julius , Ingenieur a . D . Heidelberg
Zimmermann , Hr Karl, Privatier „
Levin, Frl . Gertrud Berlin

G . Ostertag . Paulinenstr.
Stör , Hr . Friedrich, Oberamtsrichter Ansbach

Park Villa .
Welzien, Hr . Wilhelm , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Billa Pauliue .

Higele, Frau mit 2 Kinder Sablon -Metz
Schmitt , Hr . Forstmeister a . D . Karlsruhe
Schmitt , Frl Frieda und Frl . Luise „

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr . sen .
Greifs, Hr . Jakob, Stadteinnehmer mit Fr .

Gem. Germersheim
Olischiäger, Hr . H ., Kfm . Heilbronn

Joh . Rapp , Hauptstr . 122.
Ließmann, Frau A . mit Sohn Neuwied a . Rh.

Drechslermstr. Riexiuger .
Goth, Hr . I . Hockenheim

Villa Schill .
Rödder, Hr . Jos , Kfm . mit Frau Gem.

Bonn a . Rh.
Fr . Schund , Schreinermstr .

Dörr, Hr . Rudolf , Fabrikant
Stoll, Hr . Karl, cand. jur . Horb a . N.
Schäuffele, Hr. C . Stuttgart
Bandorf , Frl . „

Villa Schönblick.
Baumgärtncr , Hr. Gustav , Brauereibesitzer

mit Fr . Gem . Nürnberg
Kaul, Hr. Dr . Arzt Charlottenburg

Fortsetzung folgt.

Lokales .
— PH. Fr . Silcher , ein Meister des deutschen Volks¬

lieds Heute, am 26 . August, feiert das sangesfreudige
i'eutsA; Volk die 50 . Wiederkehr des Todestages Silchers .
Testen hat ein Sänger und Volksmann gelebt, der sich so
schnell -und stegesgewiß die Herzen des deutschen Voltes er¬
oberte. Die unsterbliche „Loreletz" und andere eigene Volks¬

lieder ( im ganzen 45) des Meisters haben seinen Namen
-»ns die Nachwelt gebracht , obwohl Philipp Friedr. Silcher
^ biographisch -historischem Gebiete erst jüngst wieder durch^

neue Jubiläums -Biographie (von Mufikschriftstellec Ad .
, im Verlag von Albert Auer in Stuttgart ) zu

gebracht wurde. Silchers Lieder zieren noch Heute
jedes Volksgesangs- Programm, sie erfreuen das Herz wie
eine idyllische Landschaft mit bunten Blumen, mit qaell-
isischsm Bach , mit sonntäglichem Frieden . Wenn je ein
Jubiläum aufrichtig und von ganzem Herzen gefeiert werden
^un , so ist es der 50 . Todestag Silchers . Das deutsche
^olk weiß, was es ihm alles verdankt und diese Bedeutung
«es Meisters ist es auch , die ihm unter den Kleinmeistern der
Malkunst einen Ehrenplatz anweist.

Wildbad , 26 . August. Die Konzertsaison 1909/10
W langsam zu Ende . Die Reihe der veranstalteten Kon¬
nte brachte reiche und wertvolle Genüsse , die dem König!.
Kurorchester zur Ehre gereichen, die manchem Künstler und
mancher Künstlerin, die sich hier mit der Kunst ein Rendez¬
vous gaben , ein dankbares Gedenken sichern . Auch das

gestrige Sinfonie - Konzert des Kgl. Kurorchesters, in Ver¬
bindung mit der Opernsängerin Frau Schmith - Günther,
brachte köstliche musikalische Darbietungen . Mit dem
„ Erntefest" aus der Oper „ Moloch" von M . Schillings
leitete Musikdirektor Hr . Prem mit seinem Orchester das
Konzert geschmackvoll und sinnig ein . In der Reihe der
folgenden Lieder waren Rubinstein, Strauß , Goldmaek und
Hildack vertreten . Frau Schmith- Günther , die ein sehr
schönes , reines und wohlklingendes Organ besitzt , erfreute
durch die natürliche, küilstleüsche und doch ungekünstelte Art
ihres Vortrags alle Zuhörer Das zweite Konzertstück des
Kurorchesters, Beethovens Sinfonie Nr . 8 op . 93 (F-dur),
war eine imponierende Glanzleistung . Die großartige und
vollkommen ausgeglichene Technik und die wunderbar schöne
Auffassung des musikalischen Ausdrucks ergaben eine eigen¬
artige Wirkung , die Hrn . Prem mit dem Orchester einen
enthusiastischen Beifall eintrug Die Krone aber setzte Fr .
Schmith-Günther mit dem Kurorchester vereint den , Abend
auf und zwar mit der Arie „Ozean du Ungeheuer" aus
der Oper „Oberon" von C M . von Weber . Hierin
zeigte die Künstlerin erst ganz ihre vorzügliche Schulung ,
die künstlerische Tonbildung , die geschmackvolle Behandlung
des zartesten Pianos und mächtigsten Fortissimos . Das
grausig Schöne, träumerisch Melancholische und das himmel¬
hoch Begeisternde wußte sie einzigartig zu erfassen . Der
Eindruck, den dieser Konzert - Abend auf alle Musikfreunde
sicherlich ausübte , ist ein gewaltiger und nachhaltiger.
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Deutsches Reich .
Der Fall Gagern

gibt selbst den Blättern des Nationalliberalismus , die

doch sonst alles , was mit dem deutschen Offizierskorps
zusammenhängt , !Lls ein Blümleinrührmichnichtan be¬

handelt wissen wollen , zu denken . So fordern die „ M .
N . N .

" von der Heeresverwaltung Aufklärung und

Rechenschaft darüber , wie jener traurige Held unge¬
zählter Liebesskandale in der Armee nicht nur geduldet ,
sodern bis zum Generalsrang ausrücken und noch bis

jetzt des Königs Rock tragen konnte .
Das Blatt skizziert dann den Fall so : Generalmajor

Freiherr von Gagern (jetzt auf Burg Blatten i . Mel
a . Rh . ) hat mit der Frau eines untergebenen Offiziers
jahrelang ein Verhältnis unterhalten , dem zwei Kinder
entsproßten und zu dessen Duldung er den (von ihm und
dem Vermögen der Frau abhängigen ) Ehemann unter
Hinweisa uf dessen weitere Karriere gezwungen haben
soll . Die Frau Hst dann von ihrem Gatten , der unter
Mitnahme ihres Vermögens das Weite suchte , ver¬
lassen worden und wandte sich in ihrer Not an den
natürlichen Vater ihrer Kinder , der durch seine erste ,
inzwischen verstorbene Gattin im Besitze eines nach Mil¬
lionen zählenden Vermögens ist . Indessen hat
es Generalmajor von Gagern für richtig gehalten , sich
unter juristischen Ausflüchten seiner Verpflichtungen zu
entziehen , so daß die Klägerin nach den harten Buchstaben
des Gesetzes abgewiesen werden mußte . Tas ist eine Hand¬
lungsweise , die auch in keinem bürgerlichen Kreise für
anständig gehalten wird , so daß die Erwartung aus¬
gesprochen werden muß , die militärische Behörde werde
dem General von Gagern gegenüber nun wenigstens un¬
verzüglich die erforderlichen Konsequenzen ziehen .

Tann bemerkt das „ nationale " Blatt weiter : In¬
dessen kann damit die Angelegenheit nicht erledigt sein .
Wofern die Blättermeldungen zutreffen , war General von
Gagern , wie erwähnt , schon wiederholt der M i t t e k pl u n k t
ähnlicher Affären ; und zwar von Affären , die sich in
breiter O efsentlichkeit abgespielt haben . Er ist
trotzdem Flügeladjntant des Großherzogs von Baden und
in den Großen Generalstab berufen worden , um zuletzt
sogar den Generalsrang zu erreichen . Es läßt das den
peinlichen Schluß zu , daß Verfehlungen auf einem ge¬
wissen Gebiete , mögen sie auch einen geradezu wüsten Cha¬
rakter annehmen , auf die militärische Laufbahn eines Of¬
fiziers einen nachteiligen Einfluß nicht haben . Wenn
schon eine derartige Erscheinung auf den Geist des Of -
sizierkorps eine korrumpierende Wirkung aus¬
üben muß , so ist das in noch weit höherem Grade zu er¬
warten und der eigentümlichen Ausdehnung des Be¬
griffs der „ Kameradschaftlichkeit "

auf ein Ge¬
biet , auf dem der einfachste Ehrbegriff ihre Ausschließung
erfordert . Es ist dabei leider nicht anzunehmen , daß die
Erscheinung vereinzelt ist . Tenn schon aus dem Allen -
steiner Prozeß gewann man den Einbruch daß der wahl¬
lose Verkehr der Frau v . Schönebeck mit den Offizieren
der Garnison die Aufinerlsamkeit der berufenen Stellen
in dem erforderlichen Maße nicht gefunden hat . Und
in beiden Fällen tritt das pekuniäre Moment , das früher
zum Segen der Armee eine solche Rolle nicht spielen
durfte , in einer Weise hervor , welche die bedenklichsten
Aussichten eröffnet .

Wir sehen in alledem Zeichen des Verfalls ,
denen auf das schleunigste entgegenzutreten Pflicht unserer
Heeresverwaltung ist . Sie wird hier mit eisernem Be¬
sen auszukehren haben , um die Armee auch in moralischer
Hinsicht aus jener Höhe zu erhalten , auf der sie allein
ihrer Aufgabe gerecht werden kann .

So das nationalliberale Blatt .
Tie demokratische „ Berliner Volksz eitung "

mein : u . cp : „ Ter Fall v . Gagern hat leider wieder ein
Sittenbild aus Offizierskreisen aufgerollt , wie es krasser

Alles , was unfern Geist befreit, ohne uns die Herrschaft über
I- : s selbst zu geben , ist verderblich . Goethe .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm J 'ensen .

46 - «Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Zusammengedrängt stand die Hallesche Bevölkerung in
gleicher Weise gaffend umher , wie in der Maimitte nach
dem Einzug der Schillschen Husaren , nur noch lautloser
und die Augen scheu auf die überall weiß von den schwar¬
zen Kopfbedeckungen abstechenden Totengebeine verwandt
haltend . Wie damals sprach aus ihren Gesichtern keinerlei
Regung innerlicher , patriotischer Anteilnahme , doch tru¬
gen sie bereitwillig Speisen und Getränke herzu , da , sie
zu ihrer Ueberraschung erfuhren , daß die danach Ver¬
langenden nichts umsonst forderten , sondern reichlichen
Entgelt dafür entrichteten . Der Herzog begab sich zur
Nachtruhe in das Gasthaus , doch Hans Gibich verblieb
noch W Freien . Ein Zufall brachte ihm die Aeußerung
eines Bürgers zu Gehör : „ Ta am Roland stand der Major
Schill und wollt ' uns einreden , wir sollten mit aus Kassel
losrücken ; grad wie heute war ' s damals , und diesen wird ' s
grad ebenso gehn .

"
Unwillkürlich ließen die Worte den

Hörer sich dem roten Turm zuwenden und neben der alten
Stemsänle niedersetzen . Hier hatte der Freund gestanden ,
um vergebens zu diesem selben dumpssinnigen Volk zu
sprechen . Er lebte nicht mehr , es war nichts mehr von
ihm aus der Erde vorhanden , doch eine Wirkung seines
Lebens dauerte noch in dem fort , der gegenwärtig nicht
an dieser Stelle säße , wenn Schills kühnes Unternehmen
ihn nicht übermächtig zu sich gerufen hätte . Anders
freckich , als er's gedacht , hatte sein Hierherkommen sich
«wsüllt , und Seltsames lag In der Fügung , die ihn heut
w -eder nach Halle gebracht , an den Ort , der ihm von allen
der

^ widerwärtigste war . Seiner Brust fiel ' s unleidlich ,
diese Lust einznatmen , ein Verlangen in ihm drängte
danach , daß die Nacht erst vorüber sein möge , der Morgen
di ? Trompeten zum Weiterritt in eine frische Weite hinaus

nicht gedacht werden kann . Und wenn angesichts der in dem
Prozeß sestgestellten Tatsachen die Frage erhoben wird :
Wo war das Ehrengericht ? Tritt es nur bei Tuell -

angelegenheiten und bei unliebsamen Aenßerungen aktiver
und inaktiver Offiziere in Aktion ? — so ist dies nur zu be¬
rechtigt .

"

Dom Katholikentag in Augsvurg .
In der dritten öffentlichen Versammlung sprach Tr .

Bernhart - München über die Bitdungsausgaben der
deutschen Katholiken , wobei er hervorhob , daß das Bild¬
ungsbedürfnis in jeder Weise , durch die Literatur , die
Presse und durrch die Seelsorge gepflegt werden müsse .
Es gelte , das religiöse Moment der Bildung zu sichern .
Dazu müßten auch Volksbibliotheken geschaffen iverden .
Tie Katholiken müßten lebhaft in wissenschaftliche Be¬
rufe eintreten . Prof . Mausbach - Münster sprach über
die Frauenbildung und das Frauenstudium , GrafPesta -
lo zza - Nürnberg gegen das Freidenkertnm . Abends fand
im Stadtgarten eine Unterhaltung statt .

Kiel , 24 . Aug . Die Zeppelinvorexpedi -
tion ist heute nachmittag 51/2 Uhr an Bord des Lloyd¬
dampfers „ Mainz " durch den Kaiser Wilhelm - Kanal kom¬
mend hieher zurückgekehrt . Nachdem das Schiff festge¬
macht hatte , begaben sich Prinz und Prinzessin Heinrich von
Bord und in einer Pinasse zum kgl . Schloß . Gras Zeppe¬
lin und die übrigen Teilnehmer an der Expedition verblie¬
ben zunächst noch an Bord . — Prinz und Prinzessin Hein¬
rich haben sich heute abend nach Schloß Hemmelmark be¬
geben . Gras Zeppelin ist heute abend nach Fried¬
richshafen abgereist . Geh . Rat Pros . Hergesell und die
übrigen Expeditionsteilnehiner haben ebenfalls Kiel ver¬
lassen .

Zschopau , 24 . Aug . Bei der heute stattgehabten
R e ich s t a g s er sa tz w a h l im 20 . sächsischen Wahlkreis
Zsch op au - M arienb urg wurden für Fritzsche
(Rfp .) 4092 , für Brodaus (Freis . ) 4357 , für Go eh re
(Soz .) 13 686 Stimmen abgegeben . Goehre ist gewählt .

Hamburg , 25 . Aug . Ter Werstarbeiter¬
streik zieht immer weitere Kreise . Die großen
Werften haben persncht , Arbeiten bei kleinen Werf¬
ten ausführen,zn lassen . Tie Arbeiter dieser Betriebe
weigern sich , solche Arbeit zu machen . Bei Ost er¬
hol z - S ch a r mb eck wurden ,aus diesem Grunde 200
Arbeiter entlassen , bei anderen kleinen 'Wersten
ebensoviele . Tie Arbeitgeber lehnen angeblich
jede Vermittlung ab .

Ausland . ^
London , 24 . Ang . Wie das Reutersche Bureau aus

Teheran meldet , sind in Enzeli drei Cholera¬
sä lje vorgekommen . Rudbar , eine Ortschaft südlich
von Rescht , ist in Quarantäne erklärt worden .

Tanger , 24 . Ang . Ter Sohn el Mokris hat, es¬
kortiert von Polizeimannschaften und Angehörigen der
Stämme , unter Salutschüssen heute hier seinen feierlichen
Einzug als Pascha von Tanger gehalten .

Newyork , 24 . Ang . Roosevelt hat heute eine
lange T o n rnachde m Weste n angetreten . Sein Reise¬
programm schließt auch die sogenannten Jnsurgentenstaa -
ttn des Westens ein , wo die Republikaner den jetzigen
Zolltarif wegen seiner schntzzöllnerischen Tendenz an¬
greifen und ihn als eine Verletzung des Wahlversprechens
der republikanischen Partei bezeichnen .

Württemberg .
Sicirknachrichte « .

Die Gcnerckdirektwn der Posten und Telegraphen hat die
Dkfig?hi!fin Anna B a u e r beim Telegraphenomt 'Stuttgart auf
Ansuchen entlaßen D ' m P arrer von Ahldorf ist p ovisonschdie Pa -Iorcttion in Mühlen übert - azei worden .

ME » « »» >»>.

ertönen lasse . Wohin und wem entgegen , galt ihm gleich ,
nur von hier fort ! Der Bürger hatte gesagt , es werde
den heilt in der Stadt Rastenden grad ebenso ergehen ,
wie den Schillschen Husaren — wenn ' s so geschah , war 's
nicht das schlimmste , (vielleicht das beste . Nur um den
Herzog tat 's ihm leid , nicht für sich selbst — zn welchen :
Zweck konnte denn eine Fortdauer des Lebens ihm noch
dienen ? Tas hatte er schon seit Jahr und Tag in seiner
Marbnrger Stube empfunden , nur noch deutlicher , ver¬
stärkter überkam ihn hier dies Gefühl . Er war nicht
Jakob Grimm — ^

Sein Kops Hielt sich an die Rolandssäule zurückge¬
lehnt , die drin kreidenden Gedanken waren schon zu halber
Bewußtlosigkeit zergangen , und die Augen fielen ihm zu .
Bald versanken auch , außer den Wachtposten , alle um
ihn herauf dem Marktplatz Lagernden in Schlaf ; die heiße
Julinacht ließ sogar die Mäntel ablegen und führte keine
Wiederholung der von Ferdinand Schill hier verbrachten
mit sich . Kein atemloser Reiter traf ein , den Herzog
vorzeitig aufzuwecken , und Lorenz Falke wanderte nicht
mit seiner Tochter , von einem ruhlosen Gefühl umher -
getrieben , durch die Straßen hin und wieder . Sie hatten
sich nach dem Weggang der beiden Gäste eilfertigen Be¬
schäftigungen hingegeben , dann war Ebergard zu ihrem
Vater gekommen , ihm eine Schere in die Hand zu reichen .
Sie sprach kein Wort dazu , aber er verstand , was es be¬
deute , und fragte nur : „ Willst du 's wirklich ? " Im Aus¬
druck ihres Gesichtes , wie in ihren Bewegungen lag etwas
Nachtwandlerisches , doch zugleich willensstark Entschie¬
denes ; wie sie mit einem kurzen Nicken erwiderte , nahm
er die Schere und trennte mit scharfem Zuschnitt ihr
die beiden schweren Haarflechten vom Scheitel ab . Sicht¬
lich mit Ueberwindung , aber sein Einverständnis tat sich
drin kund ; dann sagte er : „ Nun schlafe , er hat ' s dir
befohlen . Morgen beweist du 's ihm ; du bist meine Tochter ,
voller konnt ' st du ' s nicht bezeugen . Hast du ihn so lieb ,
das für ihn zu tun ? " Dem Mädchen flog ' s von den
Livpen : „ Ja — ja , ich fvill schlafen , wie er ' s mich
geheißen .

"
Dazu ging sie in ihre Kannner fort und legte

sich aufs Bett , doch auch im Schlaf immer mit dem Ohr
ansfafsend und sich im Bewußtsein erhaltend , was die

Die Antwort der Schwester Arendt .
Schwester Henriette Arendt ersucht uns um Aus¬

nahme folgender „ Antwort auf die Publikationen der
Stuttgarter Stadtverwaltung " :

Nachdem ich durch die Berichte der Presse eingehen¬
der über die Beschuldigungen unterrichtet bin , die h,
Referent des Stadtschultheißenamts , Herr Tr . Alber ;
mir zur Last legt und mit denen er den einstimmigen G
meinderatsbeschluß , der meine Entlassung forderte , h.
gründete , sehe ich mich genötigt , im Anschluß an mein,
kurze Erklärung von : 18 . d . M . mich auch meinerseits
eingehender zu meinen angeblichen „ Verfehlungen "

z,
äußern :

^
1 . Es ist nnwahr , daß , ich meinen Dienst jematz

vernachlässigt habe . Der Gemeinderat hatte mir j«
seinem Schreiben vom 1 . August 1907 die Ausübung
literarischer Tätigkeit offiziell gestattet ,da infolge großer Verbreitung meiner Broschüren viel Gch
zur Unterstützung entlassener Gefangener und hilfsbedürs-
tiger Kinder einlief . Bei meiner Vernehmung kam Hm
Ratsassessor Tr . Albert aus diesen Vorwurf zurück un¬
bemerkte , daß die Stadtverwaltung ihn als hinfällig
betrachte , nachdem sie selbst sich ja von der Nütz¬
lichkeit meiner literaris ch e n Tätigkeit Uci-
zeugt habe und sonst von sich aus gezwungen wäre , in,
Mittel zn einer geeigneten Unterbringung der entlassenen
Gefangenen zu verschaffen . Hierfür berufe ich mich Us
das Zeugnis des Herrn Ratsassessors Dr . Albert und
Herrn Gemeinderat Dr . Rettich .

2 . Zu dem gegen mich erhobenen Vorwurf der Ver¬
letzung des Amtsgeheimnisses bemerkte Rats¬
assessor Tr . Albert bei her gleichen Gelegenheit : Die Stadt¬
verwaltung betrachte ebenso den Borwurf als hinfällig,
daß ich mit meinen Schriften eine Verletzung des Amts¬
geheimnisses begehe , ha der Vorstand des Stadtpolizei .
amts mir ausdrücklich gestattet habe , ohne Namensnenn¬
ung Berichte aus meiner amtlichen Tätigkeit zu pu¬
blizieren .

3 . Die von mir verwalteten Gelder zur Un¬
terstützung Hilfsbedürftiger habe ich freiwillig der polizei¬
lichen bezw . der stadtschultheißenamtlichen Kontrolle unter¬
stellt . Ich habe über hen Eingang , sowie über die Aus¬
gaben genaue Kassentagbücher geftihrt , welche monatlich
von Beamten des Stadtpolizeiamts , sowie zeitweilig M
einem städtischen Revisor geprüft wurden . Tie Kassen¬
bücher wurden gegen Ende des Disziplinarverfahrens vm
Herrn Ratsassessor Dr . Albert einverlangt , .geprüft und
mir mit dem Bemerken zurückgegeben , die Kassen - Und
Buchführung sei in -Ordnung . Beweis : Zeugnis dkl
Herrn Dr . Albert , sowie des .Herrn Ratsassessors K.
Kopp , welcher nach Tr . Albert die Disziplinarnntersuch -
ung gegen mich zum Schluß geführt hat . Falls Hm
Dr . Albert pus der Untersuchung Verdacht gegen dir
Kassensührung geschöpft hätte , so hätte er meines Er¬
achtens die Pflicht , mich her Staatsanwaltschaft anzuzeigen,
nicht umgehen können . Tie Kassentagbücher der letz¬
ten Jahre nebst sämtlichen Belegen (Quittungen und Brie¬
fen ) befinden sich jetzt noch in meinen : Besitz und stehe»
zur Nachprüfung jederzeit zur Verfügung . Die Kassen¬
bücher und Belege der vorhergehenden Jahrgänge sind
noch im Besitz des Stadtpolizeiamts .

4 . Was meinen Verkehr mit der Prostituier¬
te n w e l t anlangt , so weise ich den Vorwurf , dabei ans
einer gewissen perversen Neugier gehandelt zu haben , ent¬
schieden zurück . Tie diesbezüglichen Vorwürfe werde»
aus das Zeugnis des Fahnders Lutz gestützt . Mi
dem Fahnder Lutz war ich in Konflikt gekommen , weil
er sich auf meinein Bureau gelegentlich der Benützung dkl
Telephons mir gegenüber beleidigend benahm . Ich be¬
schwerte mich darüber bei Herrn Polizeirat Wurster . Tik-
ser erklärte , er werde ihn zur Rechenschaft ziehen . Auf
dies hin erhob Fahnder Lutz kein : Stadtpolizeiamt die va
.Herr :: Ratsassessor Tr . Albert vorgetragenen Beschuldig¬
ungen , z . B . ich habe die Prostituierten zur Bezahlung «
meine Unterstützungskasse genötigt , habe mich in ausfH -
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Wanduhr in der Wirtschastsstube geschlagen habe , sir
wußte dabei auch , so sei ' s schon einmal gewesen , nni
daß sie wieder unter den : Gibichensteiner Turm sitzend sich
den Uhrschiägen drunten himmterhorche , denn um ei»
Leben gelte es , zur richtigen Stunde wach zu sein . M
darüber , um wen sich ' s handle , konnte sie nicht zur Klars
heit kommen ; ihr klang ' s im Ohr , als ob neben ihr M
Stimmen abwechselnd miteinander darum stritten . Oda
war ' s ihr eignes Leben , das aus dem Spiel stand , wem
sie nicht rechtzeitig aufwachte ? Das gab wohl eigentlich
die zutreffende Erklärung , denn wenn ihr dieser Gedanke
kam , so .antwortete etwas aus ihr heraus mit schnell
wiederholtem : „ Ja — ja — ja "

, nick » außer dem , m?
so .redete , besaß niemand auf der Welt ein einsichtig
Verständnis dasär , ließe sich ein solches auch keinem so«?
begreiflich machen . Einzig der hastig an ihre Brustvand-

NW anklopsende Herzschlag hatte Kenntnis davon , um Mi¬
se:: Leben es sich handle , und so standen der Herzschlag ns
der Uhrschlag in einer Wechselbeziehung , denn jener wag
der ihr diesen immer im Bewußtsein wach erhielt . ^
doch mußte sie nach den : Geheiß auch schlafen , damit >>>
am Morgen frische Kraft in sich trage und ihr das ^
stehen der Prüfimg möglich werde , von deren AusD
eben ihr Leben abhing .

'Derartige verworrene Fäden zwischen Besinnungas
Trannigesvinsten schlang die Nacht im Kopf Hans GiE
nicht durcheinander , auch der Herzschlag verursachte A
keine Schlafstörung , sondern trotz seiner ziemlich
quemen Anlehnung an den Rolandsstein , weckte ihn er
auf seine Lider fallende Morgenhelle . Doch war 's M
früh und der Weckruf scholl noch nicht durch die Strafte
nach kurzem Besinnen aufftehend , holte er sein Pch
aus einem nahen Stallschuppen und ritt unter der
kirche hin , deren vier Turmspitzen der erste SonnensM
vergoldete , davon . Ans seiner Studentenzeit lag ihw ^

Gedächtnis , ein nur kurzer Weg führe vom MarktM
m Wiesengründen pn der Saale hinunter , Ivo sich A
für Gesicht und Hände erfrischendes Wasser und seüA
Pferde jedenfalls guter Grummetwuchs zur MorgeM
vor dem Aufbruch biete .

(Fortsetzung folgt .) , .



ger Weise für unsittliche Erlebnisse und Vorkommnisse
interessiert. Herr Polizeirat Wurster , der diese Berichte
nach eingeholter Erkundigung für absolut unbegründet er¬
klärte, bestrafte hierauf Fahnder Lutz wegen Ungebühr
und falscher Anschuldigung mit einer Geldstrafe von 10
Mark, Mbei er erklärte , Aber die Aussagen des Lutz
brauche ich mich doch nicht auszuregen . Fahnder Lutz
ici ein unbrauchbarer , unzuverlässiger Beamter , der schon
manches auf dem Kerbholz habe und längst aus dem Dienst
gejagt märe, wenn Man nicht wegen Krankheit auf ihn
Rücksicht nähme . Beweis : Zeugnis des Herrn Stadt¬
polizeirats Wurster . Fahnder Lutz erhob gegen den
Strafbescheid Beschwerde bei der K . Stadtdirektion , welche
ihn abwies . Auf weitere Beschwerde von ihm ordnete
die K . Kreisregierung wegen der Lutzschen Bezichte Unter¬
suchung gegen mich an . Die vollständige Haltlosigkeit der
Kczichte wurde festgestellt und der Straferlaß gegen Fahn¬
der Lutz aufrechterhalten . Betveis : die Akten. Ange¬
sichts dieser auch dein Herrn Ratsassessor Tr . Albert wohl¬
bekannten Tatsachen ist es charakteristisch , daß man in
dem späteren Strafverfahren auf diesen „unzuverlässigen ,
unbrauchbaren" Beamten in der Not zurückgriff und seine
längst von der K . Kreisregierung widerlegten Anschuldig¬
ungen neuerdings zur Rechtfertigung des Vorgehens ge¬
gen mich benutzt. Die Befragung der Prostituierten zu
literarisch-wissenschaftlichen Zwecken , welche mir zum
Korivurf gemacht wird , erfolgte während der Dienststunden
in meinem jedermann zugänglichen Amtszimmer . Hier¬
bei kam es vor , daß ich bei längeren Unterredungen mit
Prostituierten , denen die nüchternen Magens zur ärzt¬
lichen Untersuchung kamen, eine Tasse Milch oder Kaffee
vom Hausmeister besorgen ließ . Hieraus hat die Fama
auf Grund der Aussprengungen des Fahnders Lutz „ Kaffee¬
visiten mit perversen Regungen " gemacht. Es ist un -
loahr, daß der Verkehr mit den Prostituierten irgend etwas
Ausfälliges oder gar Perverses an sich , hatte . Unwahr
ist auch, daß die Anschuldigungen des Fahnders
Lutz jemals in der gegen mich geführten Tisziplinaruntcr -
suchung vor gehalten wurden . Beweis : die Akten.

5 . Ta alle diese Beschuldigungen sich als haltlos
mviesen , man aber doch nach einem Entlassungsgrund
gegen mich suchte , griff in äußerster Verlegenheit die Stadt¬
verwaltung auf meine damals 3 Jahre zurücklie¬
genden Beziehungen zu Regierungsassessor Burkhardt ,
die zur Ehe führen sollten , zurück . Von diesen Bezieh¬
ungen hatte ich seinerzeit Herrn Polizeirat Wurster , so-
ivie Fräulein Steinthal , der Vorsteherin des Pflegefchwe-
sirnverbandes , dem ich damals angehörte , Kenntnis ge¬
geben, wofür ich Mich auf die Genannten berufe . Ta
ich mich schon damals mit meiner Angelegenheit nötigen¬
falls an die Oeffentlichkeit zu wenden beabsichtigte, war
es Herrn Assessor Burckhardt als Beamten äußerst pein¬
lich, in die Angelegenheit veri achten zu sein. In wel¬
chem Maße er infolgedessen bei den Vernehmungen den
Kopf verloren hatte , ergibt schon der eine Punkt , daß er
einerseits, der Wahrheit gemäß , angibt , es habe ein wirk¬
licher Geschlechtsverkehr nicht siattgefunden , andererseits
im Widerspruch hiermit angibt , i > habe ihn: gedroht , ich
sei von ihm schwanger. Tie in den Zeitungsberichten
erwähnte Schauergeschichte von de : „ zerstückelten Kinds¬
leiche

" ist gleichfalls unr die Ausgeburt seiner krank¬
haften Phantasie . Ter Eindruck, den das Zeugnis des
Herrn Assessors Burckhardt , welcher übrigens damals ner¬
venkrank war , machte, war ein solcher , daß mir der die
Untersuchung führende Beamte , Herr Ratsassessor Kopp,erklärte , er scheue sich , die von Herrn Assessor Burckhardt
gemachten Angaben dem Gemeinderat vorzutragen , da sie
so „unglaublich lächerlich" seien. Beweis : Zeugnis des
Herrn Ratsassessors Kopp. Als Beleg für seine Angaben
übergab Herr Assessor Burckhardt seine von mir empfange¬
nen Briese, von denen Herr Ratsassessor Kopp nach Prüf¬
ung mir gegenüber erklärte , sie stehen in schroffem
Widerspruch zu den Aussagen des Assessors Bnrck -
hardt . Er verwies darauf , daß sich in den Briefen ,
nicht eimnal die Anrede „ Tu " vorfinde , daß sie zumeist
mit „ Sehr geehrter Herr " eröffnet würden , und ohne in¬
timere Färbung den Stempel rein freundschaftlichen Cha¬
rakters trugen . Entschieden stelle ich in Abrede, daß
zwischen uns auf dem Dienstzimmer oder sonst wo Dinge
llattgesunden haben , die als Geschlechtsverkehr hätten auf¬
gefaßt werden können . Das geht schon daraus hervor ,
daß mein Tienstzimmer nach der Polizeiwache ständig ge¬
öffnet war , und , da sich das Staatstelephon darin befand,
von ^Schutzleuten ständig betreten wurde . Wahrheit ist
nur , daß . Assessor Burckhardt sich einmal einen Versuch
derber Zärtlichkeit erlaubte , was ich Mit der Drohung
abwehrte, daß ich meinen im Zimmer angeketteten Hund
ans ihn loslasse . Herr Assessor Burckhardt hat sich bezüg¬
lich dieses Vorfalls , von dem er glaubte , daß er beob¬
achtet worden sei , alsbald entschuldigt, indem er sich für
hochgradig np 'vös erklärte und mir ein von Sanitäts¬
rat Tr . Römer ansgestelltes Zeugnis über feinen Krank¬
heitszustand vorlegte . Kurze Zeit darauf trat er auf
Grund dieses Ältestes einen viermouatlichen Urlaub an .
Was die „ Anstiftung zum Meineid " anbelangt ,
jo .besuchte mich Herr Assessor Burckhardt auf meinem
Amtszimmer und fragte , ob er aussagen solle. Ich bat
shn dringend darum , worauf er die Befürchtung
äußerte , der oben erwähnte Vorfall könne ihm in seiner
Karriere schaden . Ich erwiderte darauf , cs liege für ihn
Mr keine Veranlassung vor , sich selber zu beschuldigen,
^ er sich nur darüber zu äußern habe, ob ein intimer
Verkehr stattgefunden habe oder nicht. Ich selbst versprach
'hm , den Punkt nicht zur Sprache zu bringen .

Inwieweit die Angaben des Herrn Assessors Burck¬
hardt oder der Kommentar des Ratsassessors Dr . Albert
von dieser meiner Darstellung abweichen, kann ich so
lange nicht beurteilen , bis mir eine Ausfertigung der
ämigenprotokolle , sowie des Vortrags des Herrn Dr .
Albert , um die ich das Stadtschultheißenamt ersucht habe,»orlckgt .
. 6 . Ich stelle entschieden in Abrede, daß ich die Dis-

hvlmaruntersuchung durch systematische Krankmeldung er-
Hwert '

halft. Der die Untersuchung führende Ratsessessor
Kopp eröfsttete mir , daß ich mich nur noch zu den Aus¬
sagen des Herrn Burckhardt zu äußern habe, worauf das
^Aszipliuarv er fahren gegen mich endgülttig

abgeschlossen wäre . Ich bin dieser Vorladung nach¬
gekommen , obwohl ich schwer krank war . Meine Kün¬
digung erfolgte ja auch erst , nachdem das fast zwei Jahre
währende Verfahren gegen mich eingestellt worden war ,und zwar aus freiem Entschluß, weil ich das Kesseltreiben
gegen mich gesundheitlich nicht länger ertragen konnte.

Ter Gang der Untersuchung , für die charakteristisch
ist, daß von Herrn Tr . Albert eine Vernehmungder von mir beantragten Entlastungszeugen ab¬
gelehnt wurde , berechtigt zu der Annahme , daß die
Untersuchung einseitig und parteiisch geführtwurde , zu dem Zweck, mich aus dem Amt hinauszudrängcn ,da man nicht wagte, meine von der Oeffentlichkeit an¬
erkannte , von der Stadtverwaltung jedoch als lästig em¬
pfundene Tätigkeit als Grund der Kündigung offen be¬
kennen zu müssen. Daß der Stadtverwaltung nicht nur
meine Tätigkeit , sondern auch das Amt einer Polizei¬
assisteutin als solches lästig geworden ist, geht auch da¬
raus hervor , daß sie seit über Jahresfrist eine Polizei -
assistcntin nicht mehr angestellt hat .

Schwester Henriette Arendt ,
frühere Polizeiassistentin in Stuttgart .

>, «

Schwester Arendt hat zu ihrem bisherigen Vertreter ,Dr . Lutz-Stuttgart , noch den Rechtsanwalt Frank in
Mannheim , den bekannten Politiker uüd Abgeordneten ,als Rechtsbeistand zugezogen. Herr Assessor Burckhardt
befindet sich zurzeit auf einer Seereise in der Nordsee.

Die Ulmische Zentenarfeier .
Ulm, 24 . Aug. Bei sehr günstigem Wetter beging

heute die Stadt Ulm und begingen mit ihr die vor
100 Jahren gleichzeitig an Württemberg gefalle¬
nen Lau des teile das Fest der 100jährigen Zugehö-
hörigkeit . zum württenibergischen Staate . Schon gestern sindaus den nunmehrigen württembergifchen Grenzgebieten ,die sich vom Bodensee bis hinunter ins Taubergebiet er¬
strecken, Pie offiziellen Vertreter und Festgäste in großer
Zahl hier angekommen . Heute brachte eine Reihe von
Sonderzügen eitle Umnasse von Menschensin die reich ge¬
schmückte, iir bunter Flaggenzier prangende Stadt . Früh
7 Uhr wurde der Festtag durch das Läuten der altehrlvürdi -
gen Schwörglocke eröffnet . Tie feierlichen Glockentöne
wurden abgelöst durch die Klänge eines vom Münsterturm
geblasenen Chorals . Um 10 .55 Uhr, nachdem schon ver-
her Herzog Albrccht, der Kricgsminister von Marchlaler ,der Kultusminister von Fleischhauer , Kammerpräsident
Payer und andere Gäste angekommen waren , traf das
Königspaar mit Gefolge aus dem Bahnhof ein . Un-
verweilt begaben sich die Herrschaften ins Rathaus , wo
in dein altertümlichen Rathaussaale die Begrüßung statt¬
fand . Oberbürgerinerster von W a g n e r brachte den Will -
lommengruß der Stadt und der anderen an dem Feste
beteiligten Landesteile zum Ausdruck Er erinnerte daran ,wie es dem derzeitigen Träger der Krone gelungen sei, die
wirtschaftlichen und geistigen Kräfte des Landes zu hoher
Blüte zu entfalten , wie in allen Schichten des Volkes die
Früchte der aus der deutschen Einigung entsprungenen po¬
litischen und wirtschaftlichen Entwicklung reisen, wie der
Ausbau der Verfassung und Verwaltung im Sinne geord¬
neter Freiheit jedem Bürger im Verein init Gleichgesinn¬
ten die Währung seiner Rechte sichere. Men Gruppen der
Bevölkerung die Betätigung im öffentlichen Leben gewähr¬
leistet sei und auch die Kunst eine neue Heimstätte erhalten
habe. Als einer der schönsten Züge des Fürsten unseres
Landes werde aber fein patriotischer Sinn , seine Hin¬
gabe an die Einigung Deutschlands , feine Treue für das
neuerstandene Reich geschätzt. Die Nachkommen der vor
100 Jahren dem Königreich Württemberg einveckleibten Be¬
völkerung dürfen so mit Begeisterung sich als Württem¬
berg« : fühlen . Die Ansprache, die besonders auch der
Königin als Pflegerin der Nächstenliebe gedachte , endete mit
einem Hoch aus das Köuigspaar . Der König dankte
mit warmen Worten für den herzlichen Empfang und
für die Kundgebung und gab die Versicherung ab , daß
die neuen württembergifchen Landesteile feinem Herzen
ebenso nahe stehen , wie die alten . Sein Hoch galt dem
gemeinsamen, geliebten Vaterlande Württemberg . Es
folgte die Vorstellung her zu dem Feste erschienenen Ver¬
treter , von denen der König eine Reihe ins Gespräch zog .
Daran schloß sich im Festsaale des Saalbaues , die Vor¬
führung des von Chefredakteur Theodor Ebner verfaßten
Fe stspi el e s, das aus der Geschichte Ulms die wichtigsten
Marksteine poetisch behandelte und in lebenden Bildern
zur Darstellung brachte. Einem bei dem Stadtvorstande
eingenommenen Imbiß , gn dem außer dem Königspaar
nur das nächste Gefolge teilnahm , schloß sich der F e st -
zug au , der von Stadtbaurat Romanu inszeniert und ge¬
leitet war . Tie Majestäten sahen, von einem am Syrlin -
brunnen errichteten Prachtzelt aus dem Vorüberzug der
51 Gruppen , der geschmückten Schulkinder , der Vereine
uird '

Festwagen zu . Was Dekoration , Kunst, Geschmack
und die Gärtnerei aufbieten konnten , das war in die
Dienste des Festzuges gestallt, der im Verein mit den
Trachtengruppen aus allen Gegenden ein ungemein far¬
benprächtiges , künstlerisches Gepräge trug und das Wohl¬
gefallen aller Zuschauer in hohem Grade erregte . Nach¬
dem der König und die Königin den Verfasser des Fest¬
spieles Md den Leiter des Festzugcs durch längere An¬
sprachen geehrt hatten , begaben sie sich unter dem Jubel
der Menscheumassen zum Bahnhof und fuhren um 3 . 10 llhr
noch Friedrichshofen zurück Das Fest aber fand in der
Friedrichs «:» seine fröhliche Fortsetzung und abends l/zO
llhr durch eine wohlgelungcne Beleuchtung des Münstcr -
houptturmes sein strahlendes Ende .

Stuttgart , 28 . Aug . Tie Landcs ' ver samm¬
ln ng der wnrtt . Sozialdemokratie findet am
8 . und 9 . Oktober hier im Gewerkschaftshaus statt . Tie
Referate behandeln , nach der „ Schwab . Tagw .

" die Lage
im Reich und den württ . Landtag .

Tuttlingen , 24 . Aug . Vom Landesverband der
Friseure Württembergs wurde eine Versammlung der Fri¬
seure des Oberamts Tuttlingen einberuseu, in tvelcher
beschlossen umrde , für das Oberamt Tuttlingen eine
Zwangsinnung für das Friseurgewerbe zu gründen .

Nah und Fern .
In Kornwestheim sind einer Arbeiterin in der

Schuhfabrik ihre gesamten Ersparnisse von 850 M ge¬
stohlen worden . Sie hatte das Geld aus der Sporkaffein Stuttgart geholt , um ihre Aussteuer zu bezahlen , Werk
sie in einigen Tagen Hochzeit halten wollte . Man hofft mit
Hilfe des Stuttgarter Polizeihundes Sherlock dem Dieb
aus 'die Spur zu kommen.

Die in einer Reihe oberschwäbischerBlätter erschieneneund auch uns zugegangene Nachricht aus Schussenried,
wonach eine Frau aus Urlau auf dem Sterbebette ge¬standen haben soll , ihre eigene Tochter in Gemeinschaftmit ihrem Ehemann vor zehn Jahren ermordet zu haben,erweist sich als eine Mystifikation , die einer Nähe¬ren Prüfung nicht Stand gehalten Hot.

Am letzten Sonntag wurde ein vierzehnjähriges Mäd¬
chen in der Nähe der Stadt Biebrich a . Rh . in be¬
stialischer Weise vergewaltigt - Als der Tat
dringend verdächtig wurde ein Maurer verhaftet , der kürz¬
lich auch versucht haben soll, einer Frau Gewalt anzutun .

Luftschiffahrt
Paffagierfahrten mit L Z 6.

Aus Baden , 27 . Aug . L Z 6 unternahm heute
morgen mit voll besetzten Gondeln um 8Hz Uhr eine
Fahrt nach S tr a ßb u rg , die trotz eines Gegenwindsvon 6 bis 7 Meter in der kurzen Zeit von einer Stunde
ausgeführt wurde . Die Rückfahrt ging quer durch das
Rheintal und den Westhang des Schwarzwal -
des entlang bis Oos und benötigte nur Vs Stunde . Tie
Passagiere waren entzückt von dem schönen Flug . Um
11 Uhr erfolgte eine gleichfalls vollbesetzte Fahrt nach
Karlsruhe und zurück ; nachmittags eine dritte Fahrt
iiber Baden - Baden und die umliegenden Schwarz¬
waldhöhen , die bis zu einer Höhe von 750 Meter gingund außerordentlichen Reiz bot . Tie Tausende, die in
Baden -Baden zum Blumenkorso znsammengeströmt
waren , verfolgten mit .Begeisterung das Luftschiff. Als
technisch bemerkenswert ist hervorzuheben , daß der L Z 6
drei große Fahrten ohne Ztoischennachsüllung von Gas
aussührte .

Baden - Baden , 24 . ,Aug. Ter heutige Blnmen¬
kor s o hat einen Besuch und eine Beteiligung gehabt, wie
noch nie zuvor . Fünfzig prächtig geschmückte Wagen ,
Viererzüge und Autos zogen vor der jubelnden Menschen¬
menge vorüber . Eben , als die Conferti - und Blumen -
fchlächt am heftigsten tobte , um 5 . 10 Uhr flog „ L Z 6"
über die Menschenmenge hinweg, die in stürmischen Jubel
ausbrach . Zweimal flog das Luftschiff über den Korso¬
platz hinweg . Das Luftschiff wurde bei der späteren
Preisvertcilung mit einem Preis bedacht.

» * V
M ü nchen , 24 . Aug . Das Luftschiff P 6 hat heute

nachmittag nrit zwölf Personen , von denen die Hälfte
Passagiere waren , eine Fahrt nach dem Ammer -
see unternommen . Es landet glatt nach zweistündiger
Fahrt kürz vor 6 Uhr wieder in München .

Bor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Freitag , 26 . August 1870 .
Aussallgefechte bei Coloinbey und Noijseville .
Clcrmont . Das große Hauptquartier S . M . ist

heute Nachmittag hierher verlegt worden . Zwischen Metzund Chalons befindet es sich hier im Mittelpunkte der mi¬
litärischen Operation und beherrscht nach allen Seiten die
uröglichen Unternehmungen des Feindes . Ter König muß
hier mit den bescheidensten Räumlichkeiten vorlieb neh¬
men, Bismarck: wohnt in einem Schulzimmer .

Metz . Tie Besatzung von Metz machte heute ei¬
nen Versuch, die Cernierungslinie nach Osten zu durch¬
brechen. Ein gefangener Franzose erzählt , daß in Metz
die Muhr stark herrsche .

St . Menehould . Tie Württemberger sind nach
dem „ Schwab . Merkur " vergnügt , nun im Lande, wo
der Champagner wächst, zu sein . Sie berichten, daß ge¬
stern in Passavout ein Kampf zwischen preuß. Husaren und
ca . 800 Civilisten stattgesutrden hätte . Gestern mußten
sie 6 Bauern erschießen , welche aus eine preuß . Sanitäts¬
kolonne geschossen hatten .

29 . Dep . vom Kriegsschauplatz . „ Seit dem
23 . Abends wird Straßburg von Kehl ans mit Belager¬
ungsgeschützenbeschossen ; von der Südfront des Nachts mit
Feld -Artillerie . Tie Vorposten stehen 5—800 Schritte vor
der Festung .

' v . Werder .
"

— Die deutschen Truppen hören vom Winde getra¬
gen , das herzzerreißende Schreien und Jammern der
Frauen und Kinder und das Brüllen des Viehs aus her
Stadt . . . . Als der Maire von Straßburg den Gene¬
ral Uhrich bat , die Stadt zu übergeben, da sie sonst nutz¬
los zu Grunde gehe , erwiderte er, er kenne seine Pflicht ,er werde sie tun und jeden, der ihn daran hindern wolle,
standrechtlich erschießen lassen.

Trier . 4000 Airbeiter sind beschäftigt, die Bahn¬
verbindung um Metz, ivelche im Festungsrayvn liegt und
dem Belagerer entzogen ist , schleunigst zu ersetzen . Um
eine ungehinderte Bahnverbindung von Saarbrücken nach
Metz, Straßburg und Paris zu gewinnen , muß eine 5
Mellen lange Gebirgsbahn von Remilly über Luppi nach
Pont a Mousson gelegt werden.

Paris . Im gesetzgebenden Körper der Abgeordnete
Ordrnaire : „Die Entschädigung der vom Feinde überzoge¬
nen Landesteile muß durch „ Monsieur Bonaparte " gezahlt
werden , dem wir alle Schrecken des Krieges verdanken .

"

Handel und Volkswirtschaft .
Ulm , 24 . Aug . Tic Badersche Lvwenapothcke Ist durch Kauf

in den Besitz des Apothekers Otto Maurer übcrgegangcn.
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Damenschneider , langjähriger Zuschneider bei nur H ,

ersten Firmen , empfiehlt sich den geehrten Damen

H im ^ nfertiZsn en § ! . Lv8tüins , ^ 3 .e !cett8 , K

-8 NLNtkl
, 6npS8 unä 8pON8L6 !l6N . A

»8 Auch werden Pelzsachen neu hergestellt und Moder - s

4 ? nisiert zu soliden Preisen . K

4- Johann Mutz , Pforzheim , A
^ Weiherstraße , 13 , 2 . Etage . H -

WM > > > ! , i , i p ! i ! I l! «> I i! l

In unerreichter Auswahl sind M

Kr -^ vcrtLen Z
neu eingegangen . W

Ferner empfehle M

D Fantasie -Westen, Manschetten,
Hemden, Aragen, Serviteurs,

Dame«- und Kiu- erwäsche
Große Auswahl Billigste Preise

LL » KssGLr Wiiddnd .

I ß

ksiwbLvb -vrLiivrvi W

Wnssplnä LUM Wnlüe . o 15 Ainuten vom krrbnliof .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .

Großer schattiger Wirschaftsgarten .
Helles und dunkles Lagerbier vom Faß

Westauvatron . — — Weine Weine .
Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

vir Um >
sür^das Aönigreich Württemberg ,

die soeben Gesetz geworden ist , ist in einer
handlichen , solid in Leinen gebundenen
Ausgabe im Verlage von A . S .
Weil in Tübingen erschienen und kann
durch die Expedition unserer Zeitung
zu sofortiger Lieferung bezogen werden .

Preis 1 Mk SO Pfg .

Absolut nötig für : Werkmeister , Bau¬
techniker , Bauunternehmer , Baukontrolleure ,

Ziegeleien , Zement - und Betongeschäfte , Maurermeister , Zimmermeister
und Bauhandwerker aller Berufe

Kraftwagen -Gesellschaft
Weuenbüvg - KevvenaLV . G . m . d.
Gültig ab IS . Mai

1S1 « .
Gültig ab IS . Mai

LSI « .

^ skktsxs
vorm .

kUspisxs
vorm.

köisrlzgs
nachm.

ISxbcb
nachm.

« 25 S10 — —

« 33 Sl8 110 S10

« 55 S40 132 S32

702 S47 139 S39

728 1013 205 « 05

740 1025 217 « 17

755 1 « 40 232 « 32

Stationen :
ab .

lA öalmkof

^
'
«Muslina , Mscktpl .

8c >imiiii

koimeiler

)I.NM >!
slÄilblUi»!

i üerreiialli ab

V/orklaxs
vorm

feiektaßss
vorm -

kslsriaxs
nachm

S42 1222 422

S20 1200 400

S13 1153 « 53

847 1127 « 27

835 1115 » 15

820 1100 » 00

ISZÜck
nachm.

Auskunft erteilen :
in Neuenbürg : (Telefon 33 ), ^

(Telefon 32 ) , (Telefon 47 ) ;
in Herrenalb : Stadtschultheiß «ei » (Telefon 5 ) .

Das Auto steht zu Extrafahrten jederzeit zur Verfügung
und wende man sich dieserhalb an die Gesellschaft in Neuenbürg .

LMMLM
Direktion :

Jntendanzrat Rotor '

Heute Abend :
Zum Letztenmale :

Raub der Sabinerinuen
Schwank in 4 Akten von

gFranz und Paul von Schönthan .

1s

von 2 Zimmern mit Küche und
Zubehör wird auf 1 . Januar zu
mieten gesucht .

Näheres in der Exp ?d . f125

s ! 26

3 runde

kLssor
hat zu verkaufen .

Wer , sagt die Exped .

Gesucht
ein braves evangel .

Witlolion
das selbstständig bürgerlich kochen
kann und sich allen vorkommenden
Hausarbeiten willig unterzieht , für
eine Kaufmannsfamilie ohne Kinder
nach Auswärts .

Offerten mit Gehaltsangabe und
Zeugnisabschriften sind zu richten an

Frl . K . Hotel Stolzenfels
Zimjuer Nr . 6 . Wildbad

Weihe

Ilr ! (> > (!('»'
von Mk . 18 .— an

zu Haien bei

K . Wernbrenner

Wachs . König -Karlstr .

ÜMNM- Ml!

iRsI- Iliclilei-

Ende September hält der
hiesige Verein eine große

iAMÜKsl -
VM ' r ( ) 8UUKc

verbunden mit Prämiierung im

Hotel Maisch hier ab , zu welcher
Lose nur für Mitglieder zu IO Pf .
zu haben sind bei Mitglieder

Earl Math
Karl Wometsch
Ilrrh Kammer

Der Vorstand : Rath

'
eiße , farbige , schwarze

«schblusen
in allen Größen

von Mk . » 7S an ,

weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1 « . S « an .

Gustav Kienzl e,
Königl . und Herzog ! . Hoflieferant

kss !

Verwandten , Freunden und Be -
kannten machen wir tiefbctrübt die
schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber Sohn , unser Bruder , Schwager
und Onkel

I i'itx Dittzl
nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 24
Jahren , im Stuttgarter „ Marienhospital " sanft
verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Vater
(kiottlvb Litvl , Wegmeister .

Wildbad , den 26 . August 1910 .

Beeidigung Hierselbst : Samstag Nachm . 5 Uhr .

Mein Anwesen
Haus mit Scheune und Stallung ,

aus und kann jederzeit
bestehend aus
sowie mein Grundstück setze dem Verkaufe
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden

Wilhelm Schrafft
Christophshof .

Trocken-Aeuer -Löscher,Rapid '
löscht blitzschnell jeden Entstehungsbrand und

ist der einfachste , zuverlässigste und billigste

euer - Löscher
für Fabrik , Automobil , Wohnung , Stallung etc.

^ reis Wk . 12 . —

— Gratisfüllung nach einem Schadenfeuer . —

„ Rapid " ist Hitze- u . frostbeständig , sowie unbegrenzt haltbar .
„ Rapid " ist bei höchsten staatl chen und städtischen Behörden ,
Großbetrieben , gewerblichen Etablissements und Privaten

eingeführt und hat sich glänzend bewährt .
Prospekte u . Anerkennungsschreiben über gekuschte Brände zu Diensten .

Attestiert von Gerichts -Chemiker Professor Dr . Jeserich .
^ Prämiiert Jnbiläums - Kochkunst- Ansstellung Berlin 1909 . Prämiiert

mit silberner Medaille Kochkunst- Ausstellung Mülhausen i E - 1909 . Prämiiert bei
der 9 . Flaschner - Fachausstellung Stuttgart 19t0 .

KL * Vertreter an allen Plätzen gesucht .
Generalvertrieb für Württemberg und Hohenzollern :

Otto üulri , LMlUAim L» . F . , lUmIMüsMIz 4

empfiehlt

A . Mumentyal '.

KLsArvL LLW ZM . KMsr
mit uutooonr Keo^ b -ikn -Rö ^tanrarit .

Mittagstisch zu 1. M. und 1,50 N
Reine Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei-Ketterer-Pforzheim S
Schöne Fremdenzimmer . Pension von 4 Mark an .

Spa -nscher Wein ^ Ltr . 25 Pfg .
Ü68it2tzr : ( Gustav Lucll .

XX Ü 6 ! IlUÄKNvti 8 MU 8 !
XXH

Lnnl Vrnrlvl ) Ur4KU9l0pLtd - I
(söit üabren in Ztuttgait mit bostom blikolg pisrktjKort )

smpköblt sieb oinsm gosbrtvn Lublikum in

iilruten unä Kr0ui8elltzll LranIillmtsWItzN )

( F6MÜt8 , 8evivn - 8 » ä ( xtzi8lv88tvrURKM .

lstrtolgrsiob bsi :

kd6UM3li8 !Ü118j kiekt MÜ I86KIL8

^ Lari8lrA886 61 .

wegen vorgerückter
Saison verkaufen sämtl.
Blusen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
K686klvi8 ^6r kreunä , MiäbLä .

Selbstgebrannten

86iä6 ! be6r86i8t ,

Lir8ek ^ g.836r .

2lV6t8eKZ6NlVL886r ,
kirnen , kruekt uncl

ttesendra -nntEns
empfiehlt

Schuh- und
Lederfett

sowie

Wagenschmiere
empfiehlt

Kcrvk Wcrth , Gerber .

Ilotol Llllllvr Li ullUtzn a
öositror : Lrn8t Risole . Iblstou 74.

— In freier , ruhiger Jage beim Bahnhof . —

Kvößtes und schönstes Kcrvten -Westcr avant mit
Gl 'asHalle .

Mittagstisch ' /sl Rhr , ä part im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhattige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische — .
Trutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbrä » .

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad . im Hause .
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto - Garage .

Druck und Verlag der Beruh , tzofmanns.chen BuMruckerÄ in Wiwbad . BeraurwEK ; t . B. r Mul KWer dasML
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